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worben, katalogıisıertund aufgestellt haben Damıt erweıtert dıie bisherigen Kenntnisse
berdie bibliothekarische Praxıs ın Jesuitenkollegien, die leideroch wen1g untersucht
wurde OQesterreich wendet sıch der Jüngeren Vergangenheıt und würdigt dıe CNSA-
gıerte, kompetente un zielstrebige Arbeit VO Walter Bauhuıis, der als leitender Biblio-
theksdirektor VO el die Universitätsbibliothek entscheidend gepräagt hat

Liebers berichtet ber seine Erfahrungen, die auf dem Wege um Neubau der Uni-
versitätsbibliothek sammeln konnte. Seine anschauliche Dokumentation des
Planungsvorganges 1St eın Beıspıel dafür, W1€ schwierig Cr ISt, eine funktionsgerechte Bı-
bliothek bauen. Wıe sehr die Biıbliothek eiıner pädagogischen Hochschule VO der Bıl-
dungspolitik abhängt, läßt die VO Hilgemannskizzıierte kurze Geschichte der Zweıg-
bibliothek Scharnhorststraße erkennen. Im zweıten eıl der Festschrift werden die
wertvollen Bestände un: Sammlungen der Universitätsbibliothek vorgestellt. Um einen
Überblick ber den Altbestand geben, erläutert Poll,; welche Bücher azu gehören,
W1€e ihre Sıgnaturen aussehen, woher S1€e gekommen sınd und die inhaltliıchen Schwer-
punkte lıegen. Dı1e Ausleihstatistiken welsen nach, da{fß diese alten Bücher keın Kapı-
talsınd, sondern ım Durchschnitt „lebhaft genutztwerden” Hallerund C7zach
tühren den Leser durch dıe Bıbliothek Fürstenberg-Stammheim un: die der Freiherrn VO

Haxthausen. Dabe1 erzählen S1e die Geschichte der beiden Adelsbibliotheken, machen
auf ihren heutigen Zustand autmerksam, verweısen auf lıterarısche Schwerpunkte und
versuchen, den gEISTES- und kulturgeschichtlichen Hintergrund aufscheinen lassen. Im
Nachla{f6ß des August VO Haxthausen entdeckte Kratzbisher och nıcht besprochene
Zeugni1sse ber dıe Verbindung des westtälischen Freiherrn ZU russıschen Ethnogra-
phen Vladimıir Dal? Dıe Beziehung zwischen beıden welst anhand VO Textvergle1-
chen ach Miıt dem Nachlafsß Oln Karl l Wagenfteld, „der als plattdeutscher Dichter un
Pfleger nıederdeutscher Kultur un westtälischen Volkstums weIlt ber dıe renzen
Westtalens hınaus Beachtung un:! Anerkennung gefunden hat“ befafit sıch Stef-
fen. Dabe1 stellt S$1e test, da{fß 1m Werk des Münsterländers „dıe ahl hochdeutscher (Ge-
dichte überwiegt‘ (278), VO denen leider keın einz1ges ıIn den gesammelten Werken
veröffentlicht wurde, obwohl „SI1e praktisch unbekannt un nıcht mehr greiftbar sınd“

Sıe beschliefßit ihren Bericht miıt einer umfangreıichen Bibliographie ber die Lıitera-
Lur Wagenfelds Werk. Thurmannleıtet VO  —; der Poesie ZUrFr Musıkbernd erläutert,
WwW1e in der Universitätsbibliothek westfälische Musıkaliensammlungen betreut un: Cr-

schlossen werden. Was Meıster der Einbandkunst eısten vermÖögen, zeıgt Raubin
seiınem mıiıt Bıldern VO schönen Bucheinbänden iıllustrierten Bericht ber das MDE-Ar-
chiv Schließlich oibt üuhl eınen Überblick ber das Evangelische Zeitschriftenar-
chiv Miıt der Bibliotheksbenutzung beschäftigen sıch die Beıträge 1m abschließenden
eıl der Festschriüftft. Lackmannuntersucht die Buchausleihe ın der Paulinıschen Bıblıo-
thek Münster 1ın den Jahren 1845, 1855 und 1867 Dann weIlst Thilo anhand VO  3

alten Benutzungsordnungen nach, Ww1€e wichtig eın ordentlıches Regulatıv für dıe Benut-
ZUNg einer Bibliothek 1St. Miıt einem Verzeichnis der Liıteratur ber Geschichte, Bestände
un Einrichtungen der Universitätsbibliothek 1n Münster rundet Cn Rydzikdie gelun-
SCHNEC Festschrift ab S1e bietet dem Leser fundıerte, guLt geschriebene Untersuchungen, die
zeıgen, WI1E vielseitig bibliothekarische Arbeıt 1St. Deshalb sollte der informatiıve Autsatz-
band nıcht 1U VO interessierten Bibliothekaren, sondern VO möglıchst vielen Bıblıo-
theksbenutzern gelesen werden. (I)SWALD S }

Theologie der Befreiung

ROMERO, (OSCAR AÄRNULFO, Blutzeuge für das 'olk (Jottes. Miıt einem VorwortVO Norbert
Greinacher. Olten un Freiburg Br. Walter-Verlag 986 140
Der Erzbischofon San Salvador, Oscar Romero, zählt den leuchtenden Gestal-

ten der Kirche Lateinamerıikas ın der Gegenwart, die ıhres Eınsatzes fürdie Armen
ihr Leben lassen mußten. Er wurde 980 während eines (Gottesdienstes erschossen. Er
selbsthatte angesichts der Ermorderung des Jesuiten Rutilıo Grande 19/7/ eıne Bekehrung
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erlebt, seiınen „Weg ach Damaskus“ erfahren. I)as Buch enthält eıne Reihe VO' AuUußerüun:
SCH Romeros, die seıne pastorale Tätigkeıt erkennen lassen. Dazu zählen Hirtenbriete,
eın Interview, seine letzte Ansprache, eın Brief den amerikanıschen Präsıdenten Jımmy
(Carter un e1n Vortrag-wohl das wichtigste und theologisch dichteste Dokument-—-, den
CT kurz VOT seınem Tod anläfßlich der Verleihung der Ehrendoktorwürde durch die Uniı1-
versıtät Löwen hielt. Diese Dokumente erganzen die Texte eınes früher erschienenen
Buchs, das iıne Reihe seiıner berühmt gewordenen Predigten enthält (Oscar Romero,
Für dıe Armen ermordet, Freiburg Basel Wıen Herder Der vorliegende Band
wiırd eingeleıtet durch ein Lebensbild des Erzbischofs; seın Autor, Ignacıo Martin-Barö,
hat 1m November 1989 eın äAhnliches Schicksal erhitten: Er wurde mIı1t sıeben
weıteren Personen der Zentralamerikanıschen Universıität in San Salvador ermordet.
Damıt 1sSt das Buch einem authentischen Zeugnıis VO Wel1 Kepräsentanten der Betre1i-
ungstheologıe geworden, dıe ihre pastorale und intellektuelle Tätigkeit 1im Dienst der Kır-
che mıtdem Lebenbezahlthaben. SIEVERNICHS

GOTT AU DE  z DRITTEN NWELT. Ertfahrungen und Zeugnisse. Hrsg. Johannes Rös-
nNCT, Freiburg—-Basel-Wıen: Herder 1988 23
Das Buch enthalt insges am  _- Zwanzıg kurze Beıträge, die sehrunterschiedlichen lıterarı-

schen (senera angehören: sınd biographische Ertahrungen un Zeugnisse der Betrot-
tenheıt, bıblische Meditationen un theologische Reflexionen, Erlebnisberichte und
kritische Rückfragen. Eıne ähnliıche Breıte haben dıe inhaltlıchen Aussagen un dıie SCO-
graphischen Bezüge; mehrere Beiträge beziehen sıch auf Lateinamerıika, einıge auf den
afriıkaniıschen und asıatıschen Raum Jle Beıträge kommen darın übereın, da{ß Luropäer,
Frauen wI1€e Männer, Katholiken w1e€e Protestanten, ber ihre oft langjährıge Begegnung
MI1t der „Drıtten Welr”, mıiıt en Menschen un: mi1t der Kirche dort, authentisch erzählen;
insotern sınd die Beıträge FExerzıitien 1n Empathie. Dıi1e Beıiträge kommen uch darın über-
e1n, da{fß S1e der 1n der „Dritten Welt“ gewachsenen Theologıe der Befreiung) mıiıt Sympa-
thıe gegenüberstehen und versuchen, ach deren Impulsen fur die „Erste Welt“ Iragen.
Der Band dokumentiert, WwW1€e der Hrsg. Recht In seiınem Vorwortbetont, eıiınen Dialog;

steht ber erStE Anfang und verdient, spirıtuell, analytisch und theologisch vertieft
werden. SIEVERNICH S}

KESSLER, HANS, Reduzıerte Erlösung Zum Erlösungsverständni1s der Befreiungstheolo-
o1e€ Freiburg-Basel-Wıen: Herder 1987 63
Das Büchlein geht einer der zentralen kritischen Anfragen nach, die VOr allem seıtens

der römischen Glaubenskongregation dıe Befreiungstheologie gerichtet wurden:
Wird die christliche Erlösung auf sozial-politische Befreiung und damıt dıe Soteriologıe
auf die Ethık reduzliert? Der Verf., der selbst hne Kenntnıiıs der Befreiungstheologıe
eın nıcht unumstrittenes Buch miıt dem Tıtel „Erlösung als Befreiung” (Düsseldorf
veröftentlicht hat, geht dieser Frage nach, indem die Begriffe der Befreiung und Sünde
ın einschlägigen Veröffentlichungen, VOTLT allem VO  - uStavo CGutierrez un: Leonardo
Boff, eıiner Prüfung unterzieht, dıe ih Zu Schluß kommen läßt, da{ß eine gENAUC Ana-
lyse der vorliegenden Texte den Vorwurt elınes Reduktionismus nıcht zuläßt. Vor allem
verweıst darauf, da{fß das Erlösungsverständnıis auf biblischen un:! theologischen
Grundlagen beruht und alle rel Ebenen des Befreiungsbegriffs, die politische, histor1-
sche un theologische, betrifft, die klar unterscheiden sınd, beruch unvermischtund
ungetrennt zusammengehören. lietert eın gediegenes Beispiel theologischer Auseinan-
dersetzung Neuropäischer Perspektive, diıe sowohl die Befreiungstheologıe als uch die
vorgebrachte Kritikernstnımmtun 1n eın produktives Gespräch bringt.
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